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Fig. 146.
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11500 n. Gr. Arch.: Weäer.    
Blumenfz'ile der Gartenbaugefellfchaft in Wien 123).

Der Grundrifs des Hauptgebäudes (Fig. 146) läfft vor Allem die klare und fchöne Anordmung der

drei Säle nach zwei fenkrecht zu einander gerichteten Axen erkennen. Sie bilden gewiffermafsern einen

einzigen Raum; denn die beiden kleineren Säle find vom mittleren grofsen Saale nur durch Säulen-

flellungen getrennt, deren Galerien einen wirkfamen Ueberblick über die ganze Anlage gewähren rund mit

Sitzplätzen verfehen find. Auf einer derfelben fpielt das Tanz-Orchefter; an dem in Halbkrreisform

gefehloffenen Ende des grofsen Saales befindet fish das fefilich gefchmückte Podium. Nicht in gleichem

Grade gelungen ift die Anlage der Vorräume. Denn bei Bällen hat man vom Veftibule aus e3rfi: den

Corridor zur Linken zu durchfohreiten, ehe man zur Garderobe und von da zu dem als Empfangs—Salon

dienenden feitlichen Saale gelangt. Die drei Thüren in der Stirnwand. des grofsen Saales find beii Bällen

als Nothausgänge bezeichnet, werden aber bei fonf‘cigen Feftlichkeiten als Haupteingänge benutzt. Die

Gruppirung der Nebenfäle und umliegenden Zimmer, deren Beitimrnung aus dem Plane hervorg(€ht, if’t

einfach und zweckmäfsig. Der Wintergarten dient bei Ausitellungen als Reitaurant, während zugleich die

als Refiauration bezeichneten Säle für Ausflellungüwecke benutzt zu werden pflegen. Die Tabalk-Trafik

ift nach der Straße zu offen und von diefer ans zugänglich. Nur der Mittelbau ift zweigefcholffig und

enthält über dem Veftibule einen Speifefaal. Die Hauswirthfchaftsräume befinden fich im Kellerggefchofs.

c) Der Saal.

Aus den vorftehenden Darlegungen geht die Mannigfaltigkeit der verfch1ieden-

artigen Vergnügungs—Locale und ihrer Beitandtheile hervor. Von diefen bedarf nur

der Saal einer kurzen Befprechung und auch diefer nur, in fo weit es fich mm be-

fondere, hier in Frage kommende Gefichtspunkte handelt.

Für die vielerlei Luftbarkeiten, denen der Saal in der Regel entfprechen fell,

iPc nach Früherem 124) die länglich rechteckige Form die geeignetfie.

123) Nach den Original-Plänen.
m) Vergl.: Theil 1v, Halbband I, Abfchn. 5, Kap. 4: Saal-Anlagen (insbel'ondere Art. 24° bis 253, s. 245 bis 255).
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